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Erlebnispädagogisches Projekt Verein Oikos 
 

Der Verein Oikos betreibt eine Drogentherapiestation sowie eine Beratungsstelle in 
Klagenfurt. Um unserem Therapieangebot eine Besonderheit hinzuzufügen, haben 
wir uns im vergangenen Jahr dazu entschlossen, in Zusammenarbeit mit Herrn DSA 
Norbert Arbesser, ein erlebnispädagogisches Projekt durchzuführen, dass auf die 
Bedürfnisse suchtkranker Menschen zugeschnitten ist. 

ĂErlebnispªdagogik ist eine handlungsorientierte Methode und will durch 
exemplarische Lernprozesse, in denen junge Menschen vor physische, psychische 

und soziale Herausforderungen gestellt werden, diese in ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung fördern und sie dazu befähigen, ihre Lebenswelt 

verantwortlich zu gestalten1.ñ 

Eine der größten Schwierigkeiten in der stationären Drogentherapie besteht darin, 
dass eine Gruppe bestehend aus DrogenklientInnen keine stützende ist. Um aber 
eine Therapie erfolgreich absolvieren zu können - was für DrogenklientInnen freilich 
überlebensnotwendig sein kann - ist es notwendig, dass die Einzelnen in die Gruppe 
aufgenommen werden, um einen Therapie-Abbruch möglichst zu verhindern. Viele 
unserer KlientInnen dürfen/müssen das erste Mal in  einer Gemeinschaft leben und 
es fällt ihnen schwer, sich einzugliedern. Daher waren die vertrauensbildenden 
Übungen, die im Zuge des erlebnispädagogischen Projekts durchgeführt wurden und 
die extreme Verschwiegenheit über das gemeinsam Erlebte ein wichtiger 
Grundpfeiler für die Bindung der Gruppe. 

Warum wir uns für ein erlebnispädagogisches Projekt entschieden haben, liegt somit 
auf der Hand: Unsere KlientInnen sollen in einem außergewöhnlichen Umfeld Grenz-
Erfahrungen machen, die sie in Folge befähigen sollen, sich den  Ănormalenñ 
Herausforderungen des alltäglichen Lebens zu stellen, ihre Kooperationsfähigkeit 
und ihre sozialen Kompetenzen zu verbessern und somit auch, drastisch 
ausgedrückt, ihre Überlebenschancen zu vergrößern.  

Das Projekt gliederte sich in einen Gruppenblock in der freien Natur, der dem ersten 
Kennen lernen und der Entspannung dienen sollte. Darauf folgten zwei Blöcke Innen, 
die in erster Linie zur Körperarbeit dienten, gefolgt von zwei weiteren Außen-Blöcken, 
die zum Klettern und Wandern genutzt wurden. 

 

 

 

 

                                                 
1
 Bernd Heckmair, Werner Michl: Erleben und Lernen. Einführung in die Erlebnispädagogik. 5. 

Auflage. Verlag E. Reinhardt, München/Basel 2004. 
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Auszüge aus dem Konzept zum Erlebnispädagogischen Projekt Verein Oikos 
nach Norbert Arbesser, DSA: 
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Trainingsblock Außen     Aufbauendes Gruppen-Training  
- aufbauendes Gruppentraining in Workshop-Form und in Verbindung mit den 

Außenblöcken 
 

Das Projekt beansprucht eine Gesamtdauer von 10 Wochen, danach folgt eine 1,5-
monatige Pause und der Neubeginn. 
 

1. Rahmen: Dauer ca. 5 Stunden inklusive Fahrt; Gruppenblock 
(Freizeitpädagogisches Setting) mit der Gruppe Außen. Der Inhalt besteht 
darin, dass sich die Gruppe mit mir vom Gewohnten weg bewegt in ein 
unbekanntes Gelände - bei jedem Wetter und zu jeder Jahreszeit ï ein 
wesentlicher Teil des Erfahrungsprozesses. Je schwieriger die 
Wetterverhältnisse, desto einschneidendere Erfahrungen kann die Gruppe 
und der Einzelne machen.  

 
Weiters muss  klargestellt sein, dass das bevorstehende Gruppensetting ein 
geschützter Rahmen ist (d.h., Informationen bleiben bei mir und in der 
Gruppe ï nichts dringt nach außen). 

 
 

 
                fotocredit: Norbert Arbesser 

 

 

2. Inhalt: Der erste Gruppenblock Außen dient der Entspannung der Gruppe 
und dem Hinführen in ein neues, bisher unbekanntes Gruppensetting (Grillen 
an einem wildromantischen Ort. é Durch die Bewegung und durch die 
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physischen und psychischen Möglichkeiten der Einzelpersonen ergibt sich für 
mich ein gut benutzbares Vehikel einer Gruppe: Wir lernen uns kennen im 
Tun.  

 
3. Bei den Gruppenblöcken Innen wurden zum Teil tanzpädagogische Elemente 

verwendet, um über das Erlernen von Choreografien, durch neue 
Bewegungsformen und in Kombination mit Entspannung das Graving zu 
minimieren. Die Tanzbewegungen werden in keinster Weise bewertet oder 
kritisiert ï ein wichtiger Punkt, der den Teilnehmern ein neues Körper-Erleben 
ermöglicht und auf diese Weise auch das Selbstwertgefühl steigert. Es geht 
mit Hilfe von Körperarbeit speziell darum, den Gruppenmitgliedern die 
folgenden Elemente näher zu bringen:  

 

 Aufmerksamkeit in Jetzt-Wahrnehmung 

 Konsequenzen der Gruppe 

 Stärkung der Gruppe 

 Eskalation in der Gruppe ï Ausgrenzung 

 Gruppenfindung durch Individuum 

 Sinn der Gruppe in der Zeit des Aufenthaltes 
 

Die Inhalte ergeben sich aus meiner 12-jährigen Arbeitserfahrung mit 
suchtkranken Menschen (davon 10 Jahre Streetwork Villach), aus der 
Suchtprävention, aus der Tanzpädagogik, aus meinen Grenzerfahrungen beim 
Bergsport, aus NLP-Techniken und -Ausbildungen, aus Erfahrungen vom 
Theater und Theaterfortbildungen, aus der Kunst der Wahrnehmung, aus dem 
Krisenmanagement und der Krisenintervention bei meiner Arbeit als 
Streetworker und aus dem, was meine Lehrer, mein Klientel und die 
Selbsterfahrung mich gelehrt haben. 

 
4.  Die folgenden zwei Außenblöcke bauen auf den Erfahrungen der Innen-

Termine auf und beinhalten Klettertouren und Wanderungen. 

fotocredit: Norbert Arbesser 

Klettertouren eignen sich besonders dazu, dass Vertrauen in sich und die 
Gruppe zu stärken. 

 


